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5te ^oc^gefïeff f en.

2ïu« einer 3eitun3 a^ SDcotto:

3ur Slufnabme in bic ©eftion be« ©djweijer. 2UpenfIu.
baben ftdj mehrere t) odjgefteïlte îperfBtilidjîeiten anmelben laffen, fo J. 8.
©raf unb ©räfin ©djualoff auê Sîufjlanb, ber altïatBoïifdje ïïifàjof Steinten«
in ëonn, ^Banquier Sanbêberjj, iu S3te«lau, jc."

3n ber Beihtng fteÇt 311 Icfcii,
Saê btelleidjt nie bageroefen,

Saf) ferfonen IjocügeftcUt"
©idj jura Sttpenflub gemelb't.

Sie «nt SIHeS in ber Seit
©tnb fie benn fn Sodj gefteïït?

©raf unb ©räfin ©djntoalnff
©telj'n in ©djub'n auê Sudjteiiftoff.
Senn ben Slbfatj qorrj fte tragen,
Serben fiodjgeftellt fie ragen.

Unb ber SSifdjof 9îeinïenë ftebt,
So ber Dîbeiit burdj'ê Sieflanb gebt.

©nblidj bie jtoei anbern thronen
3luf bem ©acte ber Snblonen;
Stefeê redjn' idj mebr atê Sage,
Uub man trifft eê alte Sage.

Silber, roenn nun biefe pnfe,
3uben, Sßfaff unb 9ïuffennt)m})be
SJth'djfteê Sabr auf. ©iflfel ftiirmeu,
Sie ftd) bodj in Sollen ujiirmen,

©ar baë SDrattetljorn erfteigen,
Sann roirb freilidj tlar fid) jetgen,
Saß fie roirttid) bodjgeftellt.
greite Sidj baranf, o Seit

Sod) injtoifdjen alë Seltion
Sente jeber 2lIpenfoljn,
Set et ©aftroirtb, SWautnjiertreiber,
Ober Dollenbê Seitungêfdireiber,
Safj mit 5 od) gefteïït" man gcij'
3în bem SJllflenlaube ©djtoeis.

Pei' aspera ad astra.
(SDurdj Sftabtitngêeutjug jur glügelform. *)

Sfttdjt mebr roirb eë im ©djûgenbauë
S8on ben ©enoffen roimmeln,

©ie bungetn fid) rectjt tûdjttg auê

SBerj bann eud) ©eIbfaa?Sümmeln"

Sud) lehret bann ein glügelf)eer

SHadj feiner pfeife tanjen,

Söiebt Soljn!" ton nidjt I" Bon;
SBürget ber

3n'ê Sanb ber spomeranjen.

33ei Sffîabten roirb'ë etft luftig fein;
Surdj ben örntjug non ©peife

gübrt enblid) man bie Spiat form ein

3n ganj ooßfomm'ner Sffieife, ¦

©djaut nut, eë raufdjt unb rooget fdjon,

£>ab, metft ibr nun ben Sßraten

@ë roimmelt in ben Sûîten non

hungrigen fanbibaten!

SRun ift bie fd)roere Seit notbei

Ser foäiulen fragen
9Ber hungert, läjjt fidj eins, äroei, brei

3um SBrobforb luftig tragen.

3Ba§ fo^ne lumpige Sauê netmag
SRadj unfetm Soîtor Heller,
Sann bodj ber Sïïlenfdj nod) alle Sag' ;

Saë roäte ja nodj toller

SBer fern non feinem Siebdjen irrt,
ßrfpare ftdj ben Qammer ;

Er Ijung're, bis faft fdjroarj et roirb,

glugê trägt eê itjn pr Kammer.

3ft oft bie SBäfdje ganj enorm
Unb befto mag'tet 'ê Êffen,

fann ja ber SDtann per gtügelborn
©ein Jpauëlreuâ balb nergeffen.

*) SBetanntlidj bat Dr. Detter entberït, bafj bie SBbIjïïoreta burd) bie jc^ige
SDeêiufeïtionêart »ermebtt roitb, inbem bie SJtebenjerfioruug, alfo bet Sftabrungä»

entjug ifyte Umbilbung jur geflügelten gotm bcfajleuiitgt, rooburdj fte überall
bingetragen roirb.

<Ä. : §aben ©ie non bem Unfall gehört, roeldjer ben Keinen Sr. £
an ber SßSablurne getroffen bat?"

8.: SRein, ¦ erjagen ©ie bodj!"

H.: @r büette fidj ju tief in bie 2Bal)Iurne b.inab, fiel Ijinein unb

tonnte jroifdjen ben Hebbeln nid)t meb^t b,etau?gefunben roerben. CStft beim

geftftellen be§ 3BabltefuItate§ routbe bie Utne umgeftütät, unb ba fiel aud)

Sr. 3c. Ijalb etfticft l)erau§."

Sur ^raße ber ^aieutanumïte.
®a biefe grage gegenroärtig in ber greffe biêîutitt roitb, fo galten roit

cê an ber S^t, folgenbe an unê geridjtete 3nfc£itift ju neröffenilidjen :

©eeljrte Sfîebaîtion Söenn man ftdj ftteitet, ob ^atentanroälte jugelaffen
roetben follen ober nidjt, fo bin id) entfdjteben legerer 2Mnung, §öten
©ie, roaê mir mit einem Sßatentanroalt paffitte.

5Reulidj fpajierte idj burdj bie ©ttafjen einer beutfdjen ©tabt (idj roill
bie ©tabt nidjt nennen, um fte nidjt äu blamiren), alê mir ein ©d)ilb in
bie Slugen fiel: STÎûOer, ifîatentanroalt.

§olIa !" badjte idj, fo etroaê baft ®u Sir ja fdjon lange geroünfdjt",

ging alfo hinein unb traf audj §errn SDlüfler in feinem SSureau.

©uten Sag, |>etr ÜDtüüet", fagte idj, idj mödjte ein patent nehmen!"

3Borauf benn ?" fragte et.

5Run, roit roollen 'mal fagen : ïluf eine neue SSorttdjtung äum S8e--

fdjneiben bet gingetnägel."

©djön", fagte er, geigen ©ie 'mal Ijer."
SDBaê? §etäeigen?" etroiebette idj entrüftet, baê follen ©ie mir er=

ftnben, rooäu finb ©ie benn ba ?"

91dj, Unfmn, fagte er, idj uetmiitle nut patente."

@i, bagu braudjte idj ©ie gerabe", bemettte idj, fügte aber, meinen

SIerger bemeifternb, ^inju, madjen ©ie bod) leine gifematenten, bann roerben

©ie mir bodj roenigftenë eine tleine glugmafdjine etfinben tönnen, ober

irgenb eine neue Sßetbeffetung bap ?"

Sljut mir leib, baê tann idj nidjt."

SRidjt Unb ©ie roollen ^atentanroatt fein §eutäutage tjat bodj

fdjon jeber SHienfd), ber einigermaafjen auf SBilbung Stnfptudj madjt, eine

glugmafdjine erfunben."

§err, madjen ©ie, bafj ©ie forttommen", rief er.

§a!" unterbradj id) ib,n, ©ie Ijaben mit eine Qbee eingegeben, fönnen

©ie mir nieüeidjt einen âlutomaten etfinben, roeldjer bie Seute, bie man loê

fein roiH, jur Sb,üte b^inauêroirft?"

Offenbar blatte er mid) falfdj nerftanben, benn er natjtn midj beim fragen,
öffnete bte Sfjüre unb febob midj l)inauê, Unb nun frage idj ©ie: Sraudjen
roit ^Patentanwälte, roeldje SRidjtê roeiter t^un, alê iljte Kunben b,inauêroerfen?"

(Stgebenft

ßmil S3oomb.afe, SHentter.

Siäpet S3ruotb,er!
§eit muofa id) eine t>or>raäifctje Dote an bie parmtjetätgen SDle^ger in

Dlten fdjteiben ©ib 8

2BoIj tjat tinrum aine, rote Su, fon allen
©üben ©djroaiäetftäbten fo ptan geb,anbellt,
Sffiie Su, praneê Ölten gezeigt ba\t Sidj in
gleifdjlid)tet §tnfid)t?

3a, fo galjt 3 ängltfdje Sßifdjöf fdjmaufîten
Singft pei Sir bie biüigidjten Sßiffftectftüde,
SBie fo roollfeil nie fte gegeffen rootbten
gon fabbolilen

©djeen iftj, roenn bei SKafjjionaalralroablen
3luf3 tb.em golt man fiohjerfattife roäblet ;

2lper, rooblfeil gleifdj unb ©emüf; im £mfcn
©djmett bodj nodj beffer,

fib' unb falber giptê ja genug unb Ofen,
3n ©t. ©allen, Sßafel unb ©djneef unb 3h'idj-
Sffiarttm jatjlt man bott fit baê Sßfünblain Oiimpflaifdj
©ipänjig SRabben?

SUian fetlangt ja nidjt §efatomben, par blö I

SRur Srmäfigung in bem Sf5teu6 beë gleifdjeê.
Saê roär' roabre golrbolitil unb äroar bie
Spefte non allen

SBer fid) fauber filjtt iberë SRietenftitflain,
SBem'ê nidjt SlBotfdjt ift um baê gemeine golrrooljl
Unb alj Sütcgger benlt audj an atme ffiitget,
SDîadj'ê roie bi Oltner!

womit idj ferpleibe tbein 3er Stuoter
©taniëlauê, laudis.

Sîeuefteê.

3n ÜIngrapequena rourbe eine reietje ©olbmine entbedt.

fidj nctfolgen biê nadj Seiitfdjlanb. Sott nerftegt fte.

Siefelbe täfjt

^eredifigfer ^uufd).
Ob reidj, ob arm,
Ob jung, ob alt
Safj ©ott erbarm,
Ob roarm, ob fait,
Ob SRief, ob Sroerg,
SRur ja niemalê ein - (Sljrenberg!

Die Hochgestellten.
Aus einer Zeitung als Motto:

Zur Aufnahme in die Sektion des Schweizer. Alvenklu
haben sich mehrere hochgestellte Persönlichkeiten anmelden lassen, so z. B.
Graf und Gräfin Schnwaloff aus Rußland, der allkatholische Bischof Neinkens
in Bonn, Banquier Landsberg^ in Breslau, ?c."

In der Zeitung steht zu lesen,

Was vielleicht nie dagewesen,

Daß Personen hochgestellt"
Sich zum Alpenklub gemeld't.

Wie um Alles in der Welt
Sind sie denn so hoch gestellt?

Graf und Gräfin Schnwaloff
Steh'n in Schuh'a aus Juchtcnstoff.
Wenn den Absatz hoch sie tragen,
Werden hochgestellt sie ragen.

Und der Bischof Reinkens steht,

Wo der Rhein durch's Tiefland geht.
Endlich die zwei andern thronen
Auf dem Sacke der Dublonen;
Dieses rechn' ich mehr als Lage,
Und man trifft es alle Tage.

Aber, wenn nun diese Fiinfe,
Juden, Pfaff' und Russennymphe
Nächstes Jahr auf Gipfel stürmen,
Die sich hoch in Wolken thiirmen,

Gar das Matterhorn ersteigen,

Dann wird freilich klar sich zeigen,
Daß sie wirklich hochgestellt.

Freue Dich daraus, o Welt

Doch inzwischen als Lektion
Lerne jeder Alpensohn,
Sei er Gastwirth, Maulthiertreiber,
Oder vollends Zeitungsschreiber,
Daß mit hochgestellt" man geiz'

In dem Alpenlaude Schweiz.

(Durch Nahrungsentzug zur Flügelform.
Nicht mehr wird es im Schützenhaus

Von den Genossen wimmeln,
Sie hungern sich recht tüchtig aus

Weh dann euch Geldsack Lümmeln"

Euch lehret dann ein Flügelheer

Nach seiner Pfeife tanzen.

Mehr Lohn!" Kann nicht!" là;
Bürger her I

In's Land der Pomeranzen.

Bei Wahlen wird's erst lustig sein;

Durch den Entzug von Speise

Führt endlich man die Plat form ein

In ganz vollkomm'ner Weise. -

Schaut nur, es rauscht und woget schon,

Hah, merkt ihr nun den Braten
Es wimmelt in den Lüsten von

Hungrigen Kandidaten!

Nun ist die schwere Zeit vorbei

Der sozialen Fragen!
Wer hungert, läßt sich eins, zwei, drei

Zum Brodkorb lustig tragen.

Was so ne lumpige Laus vermag
Nach unserm Doktor Keller,
Kann doch der Mensch noch alle Tag' ;

Das wäre ja noch töller!

Wer fern von seinem Liebchen irrt,
Erspare sich den Jammer ;

Er hung're, bis fast schwarz er wird,

Flugs trägt es ihn zur Kammer.

Ist ost die Wäsche ganz enorm
Und desto mag'rer 's Essen,

Kann ja der Mann per Flügelhorn
Sein Hauskreuz bald vergessen.

") Bekanntlich hat Dr. Keller entdeckt, daß die PlHllorera durch die jetzige

Desinfektionsart vermehrt wird, indem die Rebenzerstörung, also der Nahrungsentzug

ihre Umbildung zur geflügelten Form beschleunigt, wodurch fie überall
hingetragen wird.

A. : Haben Sie von dem Unfall gehört, welcher den kleinen Dr. X,

an der Wahlurne getroffen hat?"
B. : Nein, erzählen Sie doch!"

A.: Er bückte sich zu tief in die Wahlurne hinab, fiel hinein und

konnte zwischen den Zeddeln nicht mehr herausgefunden werden. Erst beim

Feststellen des Wahlresultates wurde die Urne umgestürzt, und da fiel auch

Dr. X. halb erstickt heraus."

Zur Frage der Patentamvälte.
Da diese Frage gegenwärtig in der Presse diskutirt wird, so halten wir

es an der Zeit, folgende an uns gerichtete Zuschrift zu veröffentlichen :

Geehrte Redaktion Wenn man sich streitet, ob Patentanwälte zugelassen

werden sollen oder nicht, so bin ich entschieden letzterer Meinung. Hören

Sie, was mir mit einem Patentanwalt passirte.

Neulich spazierte ich durch die Straßen einer deutschen Stadt (ich will
die Stadt nicht nennen, um fie nicht zu blamiren), als mir ein Schild in
die Augen fiel: Müller, Patentanwalt.

Holla !" dachte ich, so etwas hast Du Tir ja schon lange gewünscht",

ging also hinein und traf auch Herrn Müller in seinem Bureau.

Guten Tag, Herr Müller", sagte ich, ich möchte ein Patent nehmen!"

Worauf denn?" fragte er.

Nun, wir wollen 'mal sagen : Auf eine neue Vorrichtung zum
Beschneiden der Fingernägel."

Schön", sagte er, zeigen Sie 'mal her."

Was? Herzeigen?" erwiederte ich entrüstet, das sollen Sie mir
erfinden, wozu sind Sie denn da?"

Ach, Unsinn, sagte er, ich vermittle nur Patente."

Ei, dazu brauchte ich Sie gerade", bemerkte ich, fügte aber, meinen

Aerger bemeisternd, hinzu, machen Sie doch keine Fisematenten, dann werden

Sie mir doch wenigstens eine kleine Flugmaschine erfinden können, oder

irgend eine neue Verbesserung dazu?"

Thut mir leid, das kann ich nicht."

Nicht? Und Sie wollen Patentanwalt sein? Heutzutage hat doch

schon jeder Mensch, der einigermaaßen auf Bildung Anspruch macht, eine

Flugmaschine erfunden."

Herr, machen Sie, daß Sie fortkommen", rief er.

Ha!" unterbrach ich ihn, Sie haben mir eine Idee eingegeben, können

Sie mir vielleicht einen Automaten erfinden, welcher die Leute, die man los
sein will, zur Thüre hinauswirst?"

Offenbar hatte er mich falsch verstanden, denn er nahm mich beim Kragen,

öffnete die Thüre und schob mich hinaus. Und nun frage ich Sie: Brauchen
wir Patentanwälte, welche Nichts weiter thun, als ihre Kunden hinauswerfen?"

Ergebenst

Emil Boomhase, Rentier.

Liäper Bruother!
Heit muoß ich eine hohrazische Oote an die parmherzigen Metzger in

Ollen schreiben Gib 8

Woh hat rinxum aine, wie Du, fon allen
Guben Schwaizerstädten so prav gehandellt,
Wie Tu, praves Ölten! gezeigt hast Dich in
Fleischlichter Hinsicht?

Ja, so gahr 3 änglische Pischös' schmaußten

Jingst pei Dir die billigschten Piffsteckstücke,
Wie so wollseil nie sie gegessen wordten
Fon Kaddoliken

Scheen istz, wenn bei Nahzionaalratzwahlen
Auß them Folk man Konzerfattise wählet :

Aper, wohlfeil Fleisch und Gemüß im Hasen
Schmekt doch noch besser.

Kih' und Kalber gipts ja genug und Oxen,

In St. Gallen, Pasel und Schnees und Zirich.
Warum zahlt man dort fir das Pfündlain Rimvflaisch
Sipänzig Rabben?

Man serlangt ja nicht Hekatomben, psr dlü
Nur Ermäsigung in dem Preuh des Fleisches.
Das wär' wahre Folxbolitik und zwar die

Peste von allen

Wer sich sauber fihlt ibers Nierenstüklain,
Wem's nicht Moischt ist um das gemeine Folxwohl
Und alz Metzger denkt auch an arme Birger,
Mach's wie di Oltner!

womit ich ferpleibe thein 3er Bruoter
Stanislaus, iauciis.

Neuestes.

In Angrcipequena wurde eine reiche Goldmine entdeckt.

sich verfolgen bis nach Deutschland. Tort versiegt sie.

Dieselbe läßt

Berechtigter Wunsch.
Ob reich, ob arm,
Ob jung, ob alt
Daß Gott erbarm,
Ob warm, ob kalt,
Ob Ries', ob Zwerg,
Nur ja niemals ein - Ehrenberg!


	...

